
AGB Erlebe Meer e.V. -  
Traditionsschiff Belle Amie Glückstadt  
 
Vorbemerkungen: 
 
Die nachstehenden Geschäfts-und Teilnahmebedingungen sind wesentlicher Bestandteil des 
mit uns geschlossenen Vertrages für die Teilnahme an Segeltörns mit dem Traditionsschiff 
Belle Amie. Das Schiff verfügt über eine gültige Zulassung als deutsches Traditionsschiff und 
ist mit qualifizierten Nautikern besetzt.  
Der Aufenthalt auf einem historischen Schiff ist trotz aller modernen 
Sicherheitsvorkehrungen mit gewissen Risiken verbunden. Um die Teilnehmer auf 
spezifische Unfallrisiken hinzuweisen, führt die Besatzung zu Beginn einer Ausfahrt eine 
Sicherheitseinweisung durch. Die Teilnehmer sind Mitsegler, die als Teil der Crew den 
Schiffbetrieb handelnd unterstützen. 
 
1. Anmeldung/Bestätigung 
 
Mit der Unterzeichnung der Anmeldung für eine Schulungs-, Segel- oder Charterfahrt  bietet 
der/die Anmelder/in (im Verlauf Teilnehmer genannt) dem Veranstalter den Vertrag über die 
Teilnahme an einem Segeltörn verbindlich an. Die Anmeldung kann schriftlich, per Telefax 
oder auf elektronischem Wege (e- mail, Internet) vorgenommen werden. Sie erfolgt durch 
den anmeldenden Teilnehmer auch für alle in der Anmeldung weiter aufgeführten 
Teilnehmer, für deren Vertragsverpflichtung der anmeldende Kunde wie für seine eigenen 
Verpflichtungen einsteht.  Der Vertrag kommt mit der Annahme durch den Veranstalter 
zustande. Sie bedarf keiner bestimmten  Form. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss 
wird der Veranstalter dem Teilnehmer die Törnbestätigung (in Schriftform oder auf 
elektronischem Wege) übersenden. Hierzu ist er nicht verpflichtet, wenn die Buchung durch 
den Teilnehmer weniger als 7 Werktage vor Törnbeginn erfolgt. Vor oder spätestens bei 
Törnbeginn stellt der Teilnehmer alle Angaben bezüglich seiner Person und der durch ihn 
angemeldeten Gäste dem Kapitän zur Listung auf der Pax-Liste bereit.  
 
2. Leistungen 
 
Welche Leistungen vertraglich vereinbart sind, ergibt sich aus den jeweiligen 
Leistungsbeschreibungen auf den einzelnen Seiten der Homepage des Veranstalters, sowie 
aus den entsprechenden Beschreibungen in Flyern, Aufstellern, Angeboten resp. aus den 
Angaben in der Buchungsbestätigung, Rechnung oder im Angebot zum jeweils aktuellen 
Stand. Jeder Mehrtagestörn enthält täglich eine Maschinenstunde für Hafenmanöver. Jede 
weitere Maschinenstunde wird gesondert berechnet. Die Betragshöhe wird jährlich vom 
Vereinsvorstand festgelegt. Hafengelder sowie die Verpflegung werden grundsätzlich nicht 
vom Veranstalter getragen. In Ausnahmefällen können diese ausgelegt und dem Teilnehmer 
nach erfolgtem Törn in Rechnung gestellt werden. Abweichende Leistungen sowie 
Sonderwünsche, die den Umfang der vorgesehenen Leistungen verändern, sind nur 
verbindlich, wenn sie von dem Veranstalter ausdrücklich schriftlich bestätigt werden.  
 
3. Zahlungen 
 
Nach schriftlicher Buchungsbestätigung durch den Veranstalter werden 50 % des 
Kostenbeitrages in der fakturierten Währung ohne Abzug und bankspesenfrei auf das in der 
Buchungsbestätigung angegebene Konto zur Zahlung fällig.  
Der restliche Kostenbeitrag ist spätestens 4 Wochen vor Beginn des Törns zur Zahlung fällig. 
Bei kurzfristiger Anmeldung ist der gesamte Törnpreis mit Erhalt der Bestätigung fällig, wenn 
feststeht, dass der Segeltörn – wie gebucht – durchgeführt wird. Der Veranstalter hat das 
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Recht, bis vier Wochen, in Ausnahmefällen bis 1 Woche, vor Törnbeginn den Törn 
abzusagen, wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird. Die entsprechende 
Erklärung wird dem Teilnehmer unverzüglich zugeleitet. Sofern bereits zu einem früheren 
Zeitpunkt ersichtlich ist, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, wird der 
Teilnehmer entsprechend informiert. Ein bereits gezahlter Törnpreis wird unverzüglich an 
den Teilnehmer erstattet. Kommt der Teilnehmer mit der Zahlung des Törnpreises teilweise 
oder vollständig in Verzug, ist der Veranstalter berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und 
Rücktrittskosten gemäß Punkt 4,4.1 sowie Schadensersatz zu verlangen.  
 
4. Rücktritt durch den Teilnehmer als Einzelbucher 
 
Der Teilnehmer kann jederzeit vor Törnbeginn von dem Törn zurücktreten. Maßgeblich für 
den Zeitpunkt des Rücktritts ist der Zugang einer schriftlichen Erklärung.  Im Falle eines 
Rücktritts entstehen dem Teilnehmer pauschal folgende Rücktrittsgebühren: 
30% im Falle einer Annullierung bis zu 4 Monaten vor dem Abreisetag;                                  
40% im Falle einer Annullierung bis zu 3 Monaten vor dem Abreisetag;                                  
50% im Falle einer Annullierung bis zu 2 Monaten vor dem Abreisetag;                                    
75% im Falle einer Annullierung bis zu 1 Monat vor dem Abreisetag;                                     
100% im Falle einer Annullierung bis 7 Tage vor oder am Abreisetag.  
 
Der Teilnehmer kann einen Ersatzteilnehmer stellen, der vollumfänglich in den Vertrag 
eintritt. Nimmt der Teilnehmer einzelne Leistungen in Folge vorzeitiger Rückreise oder aus 
sonstigen Gründen nicht in Anspruch, so führt dies nicht zu einem Rückzahlungsanspruch. 
Ebenso wenig ist der Teilnehmer berechtigt, die nicht in Anspruch genommenen Leistungen 
zu einem späteren Zeitpunkt zu fordern.  
 
4.1. Rücktritt bei Exklusivcharter des gesamten Schiffes 
 
Der Teilnehmer kann jederzeit vor Törnbeginn von der Exklusivbuchung des gesamten 
Schiffes zurücktreten. Maßgeblich für den Zeitpunkt des Rücktritts ist der Zugang einer 
schriftlichen Erklärung.  Im Falle eines Rücktritts entstehen dem Teilnehmer pauschal 
folgende Rücktrittsgebühren: 
 
Rücktrittsgebühr für das Schiff: 
30% im Falle einer Annullierung bis zu 5 Monaten vor dem Abreisetag;                                  
40% im Falle einer Annullierung bis zu 4 Monaten vor dem Abreisetag;                                  
50% im Falle einer Annullierung bis zu 3 Monaten vor dem Abreisetag;                                    
75% im Falle einer Annullierung bis zu 2 Monat vor dem Abreisetag;                                     
100% im Falle einer Annullierung bis 4 Wochen vor oder am Abreisetag.  
 
Schadensersatz Catering und übrige Dienste: 
15% im Falle einer Annullierung bis zu 2 Monaten vor dem Abreisetag;                                   
25% im Falle einer Annullierung bis zu 1 Monat vor dem Abreisetag;                                       
50% im Falle einer Annullierung bis zu 2 Wochen vor dem Abreisetag;                                     
75% im Falle einer Annullierung bis zu 1 Woche vor dem Abreisetag;                                   
100% im Falle einer Annullierung bis zu 6 Tage bzw. Annullierung am Abreistag.  
 
Der Teilnehmer kann einen Ersatzteilnehmer stellen, der vollumfänglich in den Vertrag 
eintritt. Nimmt dieser einzelne Leistungen in Folge vorzeitiger Rückreise oder aus sonstigen 
Gründen nicht in Anspruch, so führt dies nicht zu einem Rückzahlungsanspruch. Ebenso 
wenig ist er berechtigt, die nicht in Anspruch genommenen Leistungen zu einem späteren 
Zeitpunkt zu fordern.  
 
 



5. Änderungs- und Durchführungsvorbehalt und Rücktrittsrecht des Veranstalters  
 
Der Veranstalter ist berechtigt, aus wichtigem Grund oder wegen höherer Gewalt, 
notwendige organisatorische bzw. inhaltliche Änderungen an der Reiseroute und dem 
Zeitplan vorzunehmen. Insbesondere kann der Kapitän ein Auslaufen des Schiffes 
unterlassen oder frühzeitig einen (auch anderen als geplanten) Hafen anfahren, wenn dies 
aus Sicherheitsgründen erforderlich wird.  
Über diese Änderungen wird der Teilnehmer unverzüglich unterrichtet. Der Veranstalter 
behält sich vor, die Veranstaltung bei Schulungen und Segeltörns bei zu geringer 
Teilnehmerzahl bis spätestens eine Woche vor Beginn abzusagen. Die bereits bezahlte 
Vergütung wird dann zurück erstattet. Weitergehende Ansprüche ergeben sich daraus nicht.  
Sollte der Törn aus irgendeinem wichtigen Grund, z. B. wegen eines Maschinen-
/Schiffsschadens oder aufgrund höherer Gewalt, annulliert werden müssen, wird der 
Törnpreis an den Anmelder zurückgezahlt. Ein weitergehender Anspruch des/der 
Törnteilnehmers/in besteht nicht.  
 
6. Versicherungen  
 
Eine Reiserücktrittsversicherung, Unfallversicherung, Reisekrankenversicherung sowie 
Reisegepäckversicherung ist nicht im Preis eingeschlossen. Der Abschluss derartiger 
Versicherungen wird empfohlen, er unterliegt jedoch der eigenverantwortlichen Entscheidung 
der Mitsegler. Der Veranstalter ist nicht mit der Schadensregulierung befasst.  
 
7. Haftung 
 
Der Veranstalter haftet nicht für den Verlust von persönlichen Gegenständen, bzw. für Leib 
oder Leben der Mitsegler, während der Dauer und im Zusammenhang mit dieser 
Übereinkunft, außer bei Schäden, die vorsätzlich oder durch grobe Fahrlässigkeit verursacht 
wurden.  
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass alle Teilnehmer auf eigene Gefahr an dem 
Segeltörn teilnehmen. Beteiligt sich ein Teilnehmer freiwillig sowie auf Anweisung durch die 
Besatzung an Maßnahmen des Schiffsbetriebs, kommt eine Haftung für Personen- und 
Sachschäden nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Schiffsbesatzung in Betracht. 
Dies gilt auch für den Verlust von Geld, Schmuck oder sonstigen Wertsachen, die der 
Teilnehmer bei sich trägt oder die sich an einem sonstigen Ort an Bord befinden. Dies gilt 
auch dann, wenn diese Sachen an Bord zur Verwahrung an die Schiffsbesatzung übergeben 
wurden. Der Teilnehmer haftet für die Schäden, die durch sein Verschulden am Schiff oder 
bei Dritten verursacht werden. Des Weiteren haftet der Veranstalter nicht für höhere Gewalt, 
Beschlagnahmungen sowie Witterungseinflüsse und sonstige unabwendbare Ereignisse. 
Schadensersatzansprüche wegen verspäteter Abfahrt oder Ankunft sind ausgeschlossen. 
Das Schiff ist haftpflicht- und Kaskoversichert.  
 
8. Aufenthalt an Bord  
 
Jeder Teilnehmer/Mitsegler verpflichtet sich, die Sicherheitsvorschriften an Bord sowie die 
Bordordnung, Zoll- und Polizeivorschriften in den jeweiligen Häfen einzuhalten. Er kann sich 
im Rahmen seiner Möglichkeiten an den Arbeiten an Bord, wie Segelmanöver, See- und 
Hafenwache, Ruder, Ausguck, Backschaft und Reinschiff beteiligen. Mit der Einschiffung an 
Bord unterstellen sich alle Crewmitglieder den allgemein anerkannten Regeln und 
Bestimmungen des Seerechts und der Kommandogewalt der Schiffsführung.  
Der Törnverlauf wird gemeinsam, unter Berücksichtigung von Wind und Wetter festgelegt. 
Abweichungen davon führen grundsätzlich nicht zu einer Rückgewährung der Reisekosten. 
Wenn dringende Umstände dieses notwendig machen, behält sich der Schiffsführer das 
Recht vor, den Abfahrts- und/oder den Zielhafen zu ändern.  



Wenn Umstände herrschen, die das Fahren unverantwortlich erscheinen lassen, wie z.B. 
dichter Nebel, harter Wind (Windstärke 7 und mehr) oder andere ungünstige 
Wetterverhältnisse, oder, wenn diese ungünstigen Wetterverhältnisse vorhergesagt werden, 
wird nicht ausgefahren. Treten diese Wetterverhältnisse während der Fahrt ein, wird das 
Schiff den nächsten Hafen anlaufen. Der Veranstalter ist für Schäden, die aus diesen 
Umständen den Teilnehmern und seinen Mitpassagieren entstehen, nicht verantwortlich.  
Bei groben und/oder beharrlichen Verstößen gegen die Sicherheit und Ordnung an Bord 
sowie bei Nichtbefolgen diesbezüglicher Anordnungen der Schiffsführung kann der 
Teilnehmer im nächsten Hafen von der Weiterreise ausgeschlossen werden. Übernahme 
bzw. Ersatz der Heimreisekosten sowie Anspruch auf Rückzahlung des Törnpreises ist in 
diesen Fällen ausgeschlossen. Die Verantwortlichkeit der Schiffsführung bzw. des 
Veranstalters für die Mitsegler endet mit Verlassen des Schiffes. Landgang und Ausflüge 
erfolgen in Eigenverantwortung der betreffenden Mitsegler, auch wenn die Schiffsführung bei 
der Organisation behilflich ist.  
 
9. Gesundheit der Teilnehmer 
 
Der Teilnehmer erklärt durch seine Anmeldung, dass keine gesundheitlichen Bedenken 
gegen eine Beteiligung an Segelreisen und Schulungen auf dem Schiff bestehen oder 
bekannt sind. Darüber hinaus versichert der Teilnehmer mit der verbindlichen Anmeldung, 
dass er physisch und psychisch gesund ist, keine organischen und psychischen Leiden 
vorliegen, er nicht drogen- oder tablettenabhängig ist und nicht an einer ansteckenden oder 
Anfallskrankheit leidet. Jeder Teilnehmer muss mindestens 15 Minuten ohne Unterbrechung 
in tiefem Wasser schwimmen können. Mangelndes Hör- oder Farbunterscheidungsvermögen 
muss dem Kapitän vor Beginn des Törns gemeldet werden. Sehfehler müssen durch 
Sehhilfen (Augengläser/Kontaktlinsen) ausgeglichen werden.  
Der Teilnehmer ist verpflichtet, seine physische Eignung für den Segeltörn sicherzustellen, 
sich auch während des Segeltörns zu beobachten und bei Eintreten einer Einschränkung 
seiner Eignung, dies unverzüglich dem Kapitän mitzuteilen. Dieser wird sodann entscheiden, 
ob eine weitere Teilnahme möglich ist. Der Veranstalter haftet in keinem Fall für Körper- oder 
Sachschäden, die in Folge von Krankheit, psychischen Problemen, Fehlverhalten oder 
sonstigen, akut auftretenden Eignungseinschränkungen des Reiseteilnehmers verursacht 
werden, ohne dass ein Fehlverhalten des Veranstalters oder einer seiner Hilfspersonen 
hierfür ausschlaggebend ist.  
 
10. Pass-, Visa-, Zoll-, Devisen- und Gesundheitsvorschriften  
 
Der Reisende ist für die Einhaltung der Pass-, Visa-, Zoll-, Devisen- und 
Gesundheitsvorschriften selber verantwortlich. Alle Nachteile, die aus der Nichtbefolgung 
dieser Vorschriften erwachsen, gehen zu seinen Lasten, auch wenn diese Vorschriften nach 
der Anmeldung geändert werden sollten. Eine Mitnahme von Gegenständen (Waffen, 
Drogen etc.), die gegen geltendes Recht (Zollrecht, Waffenrecht etc.) verstoßen, ist 
strengstens untersagt. Bei einem Verstoß ist der Kunde zum Schadenersatz verpflichtet.  
 
11.  Fotografien  
 
Der Veranstalter ist berechtigt während einer Veranstaltung (Segeltörn oder Schulung) 
Fotografien vom Schiff und den Personen darauf zu erstellen. Mit seiner Teilnahme 
genehmigt der Teilnehmer, dass der Veranstalter diese Fotografien für Werbe- und 
Informationszwecke auf seiner Webseite einsetzen darf. Fotos, welche von Teilnehmern dem 
Veranstalter bereit gestellt werden, darf der Veranstalter ebenfalls für Werbe- und 
Informationszwecke uneingeschränkt nutzen.  Die Ausübung dieser Rechte bedarf keiner 
weiteren Information der Teilnehmer oder deren ausdrückliche Genehmigung.  
 



12. Erfüllungsort und Gerichtsstand  
 
Erfüllungsort ist – sofern dieser nicht anderweitig bestimmt ist – das Seeschiff Belle Amie 
Heimathafen Glückstadt.  Für Kaufleute oder öffentlich-rechtliche juristische Personen ist der 
Gerichtsstand das für den Geschäftssitz des Veranstalters zuständig Amts- oder 
Landgericht.  Diesem Vertrag, seiner Auslegung und seiner Durchführung liegt ausschließlich 
deutsches Recht zu Grunde.  
 
13. Allgemeines und salvatorische Klausel 
 
Die Angaben in diesen Geschäftsbedingungen und in Katalogen, Broschüren, Flyern o.ä. 
entsprechen dem Stand bei Drucklegung. Irrtümer, Druck- und Rechenfehler bleiben 
ausdrücklich vorbehalten. Alle personenbezogenen Daten, die dem Veranstalter zur 
Verfügung gestellt werden, sind gemäß Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) gegen 
missbräuchliche Verwendung geschützt.  
 
Sollte ein Bestandteil dieser AGB mit geltendem Recht in Widerspruch stehen, so tritt an die 
Stelle dieses Bestandteils die Klausel, die der unwirksamen Klausel in rechtlich zulässigem 
Rahmen am nächsten kommt. Sind oder werden einzelne Bestimmungen dieser 
Geschäftsbedingungen ungültig oder unwirksam, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt.  
 
Glückstadt, 30.10.2021 
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